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©  Krankenfahrstuhl. 
(©  Der  Krankenfahrstuhl  hat  zwei  durch  überkreuz  angeord- 
nete  und  im  eine  gemeinsame,  waagerechte  Achse  (2) 
schwenkbare  Gelenkstreben  (3)  zusammenfaltbare  Seiten- 
rahmen  (1),  an  denen  lenkbare  Vorderräder  (30)  und  vorzugs- 
weise  von  Hand  antreibbare,  größere  Hinterräder  drehbar 
angeordnet  sind.Weiterhin  sind  an  den  Seitenrahmen  (1) 
nach  oben  gerichtete,  eine  Rücklehne  (28)  haltende  Rücken- 
lehnenholme  (27),  in  Abhängigkeit  von  der  Faltbewegung 
auf-  und  abbewegbare,  eine  Sitzfiäche(22)  tragende  Sitz- 
flächenholme  (19)  und  mittels  Tragarmen  (14)  eine  Fußstütze 
(15)  gelagert.  Jeder  Seitenrahmen  (1)  ist  mit  Führungsauf- 
nahmen  (5,  6)  für  Führungsholme  (21)  der  höhen- 
bewegbaren  Sitzflächenholme  (19)  und  Lagerstellen  (8,  9/7, 
11,  6a/12)  für  die  Gelenkstreben  (3),  einen  Hinterrad- 
Achsblock  (23)  und  dem  Fußstützen-Tragarm  (14)  einteilig 
aus  Kunststoff  ausgebildet. 

Durch  die  einteilige  Kunststoffausführung  sind  die 
Seitenrahmen  gewichtsmäßig  leicht  und  trotzdem  stabil 
ausgebildet  und  geben  dem  gesamten  Krankenfahrstuhl  eine 
bessere  Handhabung. 
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 D e r   Krankenfahrstuhl  hat  zwei  durch  überkreuz  angeord- 
nete  und  im  eine  gemeinsame,  waagerechte  Achse  (2) 
schwenkbare  Gelenkstreben  (3)  zusammenfaltbare  Seiten- 
rahmen  (1  an   denen  lenkbare  Vorderräder  (30)  und  vorzugs- 
weise  von  Hand  antreibbare,  größere  Hinterräder  drehbar 
angeordnet  sind.Weiterhin  sind  an  den  Seitenrahmen  (1) 
nach  oben  gerichtete,  eine  Rücklehne  (28)  haltende  Rücken- 
lehnenholme  (27),  in  Abhängigkeit  von  der  Faltbewegung 
auf-  und  abbewegbare,  eine  Sitzfläche(22)  tragende  Sitz- 
flächenholme  (19)  und  mittels  Tragarmen  (14)  eine  Fußstütze 
(15)  gelagert.  Jeder  Seitenrahmen  (1)  ist  mit  Führungsauf- 
nahmen  (5,  6)  für  Führungsholme  (21)  der  höhen- 
bewegbaren  Sitzflächenholme  (19)  und  Lagerstellen  (8,  9/7, 
11,  6a/12)  für  die  Gelenkstreben  (3),  einen  Hinterrad- 
Achsblock  (23)  und  dem  Fußstützen-Tragarm  (14)  einteilig 
aus  Kunststoff  ausgebildet. 

Durch  die  einteilige  Kunststoffausführung  sind  die 
Seitenrahmen  gewichtsmäßig  leicht  und  trotzdem  stabil 
ausgebildet  und  geben  dem  gesamten  Krankenfahrstuhl  eine 
bessere  Handhabung. 



Die  Erfindung  bezieht  sicht  auf  einen  Krankenfahrs tuhl   mit  zwei  durch 

überkreuz  angeordnete   und  um  eine  gemeinsame,   waagerech te   Achse  

schwenkbare  Gelenkstreben  zusammenfa l tbare   Se i tenrahmen,   an  denen 

lenkbare  Vorderräder   und  vorzugsweise  von  Hand  ant re ibbare ,   g röße re  

Hinterräder   drehbar  angeordnet  und  an  denen  nach  oben  ger ichte te ,   e ine  

Rückenlehne  haltende  Rückenlehnenholme,   in  Abhängigkeit   von  der  F a l t -  

bewegung  auf-  und  abbewegbare,   eine  Sitzfläche  t ragende  S i tz f lächenhol -  

me  und  mittels  Tragarmen  eine  Fußstütze  gelagert  sind. 

Derar t ige ,   in  verschiedenen  Ausführungen  bekannt  gewordene  K r a n k e n f a h r -  

stühle,  zeigen  aufgrund  ihrer  zum  größten  Teil  noch  metal l ischen  K o n s t r u k -  

tion  eine  schwere  Bauweise  und  sind  deshalb  im  Fahrkomfor t   und  im 

Transport   sowie  in  der  Handhabung  nicht  zu f r i edens t e l l end .  

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  nach  der  eingangs  genannten  Art  

aufgebauten  Krankenfahrstuhl   dahingehend  zu  verbessern,   daß  er  im  ü b e r -  

wiegenden  Teil,  und  insbesondere  seine  Se i tenrahmen,   aus  einem  g e w i c h t -  

mäßig  leichten  und  dennoch  stabilen  Material  b e s t e h t .  



Diese  Aufgabe  wird  e r f indungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  die  S e i t e n r a h -  

men  einteilig  aus  Kuns ts tof f   gebildet  sind  und  dabei  an  die  S e i t e n r a h m e n  

Führungen  und  Lage rau fnahmen   für  wei tere   Einzelteile  des  K r a n k e n f a h r -  

stuhles  hers te l lungsmäßig   angeformt   bzw.  eingeformt  sind.  

Weiterhin  ist  es  Aufgabe  der  Erfindung,  den  Krankenfahrs tuhl   mit  e i n f ach  

aufgebauten   und  hers te l lbaren   sowie  leicht  abnehmbaren  Sei tentei len  m i t /  

ohne  Armstützen  auszus ta t t en ,   die  gewichtsmäßig  leicht  und  trotzdem  s t a -  

bil  sind.  Diese  Aufgabens te l lung   wird  durch  die  kennzeichnenden  M e r k m a l e  

der  Ansprüche  13  bis  17  ge lös t .  

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  aus  den  anderen  Unteransprüchen  zu 

entnehmen.   Der  Gegenstand  der  Erfindung  ers t reckt   sicht  nicht  nur  a u f  

die  Merkmale  der  einzelnen  Ansprüche,  sondern  auch  auf  deren  K o m b i n a -  

t i on .  

Der  e r f indungsgemäße   Krankenfahrs tuhl   zeigt  folgende  Vor t e i l e :  

1.  Der  gesamte  Fahrstuhl   besteht   zum  überwiegenden  Teil  aus  K u n s t -  

stoff,   so  daß  dadurch  eine  große  Gewich tse r spamis   gegenüber  h e r -  

kömmlichen  Fahrs tühlen   erzielt  und  dadurch  die  Handhabung,  de r  

Fahrkomfor t   und  der  Transport   wesentlich  verbessert  worden  i s t ,  

2.  die  beiden  Se i t enrahmen   sind  jeweils  aus  Kunststoff   hergestel l t   und 

haben  dabei  gleichzeit ig  Führungs-  und  Lageraufnahmen  sowie  B e -  

fes t igungste i le   für  die  Si tzf lächenholme,   den  H i n t e r r a d - A c h s b l o c k ,  

die  Fußstütze,   die  Vorder räder   und  die  Sei tentei le   he r s t e l lungsmäßig  

e r h a l t e n ,  

3.  die  Se i tenrahmen  sind  in  ihren  Holmen  zum  größten  Teil  rohr fö rmig  

ausgebi ldet ,   was  eine  gute  Stabil i tät   e rg ib t ,  



4.  die  in  Abhängigkeit  von  der  Fa l tbewegung  auf-  und  a b b e w e g b a r e n  

Si tzf lächenholme  greifen  mit  senkrechten   Führungsholmen  aus  Meta l l  

in  die  rohrförmigen  Führungsholme  der  Sei tenrahmen  ein,  so  d a ß  

dadurch  eine  zusätzliche  Stabil is ierung  der  Se i tenrahmen  e r r e i c h t  

wird ,  

5.  die  Sei tente i le   sind  von  einfach  hers te l lbaren  und  stabilen  K u n s t s t o f f -  

teilen  gebildet,   die  sich  durch  angeformte   Steck-  und  R a s t m i t t e l  

schnell  und  sicher  an  Aufnahmes tücken   aus  Kunststoff   an  den  S e i t e n -  

rahmen  und  an  den  Rückenlehnholmen  festlegen  und  lösen  l a s sen ,  

6.  weiterhin  haben  die  Sei tente i le   höhenvers te l lbare   Armstützen ,   die  mit  

Hal te le is ten  in  e ingeformte   Nuten  der  Sei tentei le   eingreifen  und  durch  

ein  Ras tmi t te l   in  der  e inges te l l ten   Höhenlage  a r re t i e rbar   s ind,  

7.  außerdem  sind  die  Kuns t s to f f t e i l e   des  Krankenfahrs tuhles   v e r s c h i e d e n -  

farbig  ausführbar,   so  daß  dadurch  die  kalte  metal l ische  Ausführung 

des  Krankenfahrs tuhles   nicht  mehr  vorhanden  ist,  sondern  die  f a rb ige  

Gestal tung  einen  Behinderten  mehr  anspricht  und  nicht  mehr  den 

Charakter   eines  Rollstuhles  hat  und  dadurch  die  Antipathie  beim  Be-  

hinderten  a b b a u t .  



Anhand  der  Zeichnungen  wird  nachfolgend  ein  Ausführungsbeispiel   gemäß  

der  Erfindung  näher  e r läu ter t .   Es  z e i g t .  

Fig.  1  eine  perspekt ivische  Sei tenansicht   eines  fal tbaren  K r a n k e n f a h r -  

s t u h l e s ,  

Fig.  2  eine  St i rnansicht   desselben  Krankenfahrs tuh les ,   jedoch  ohne 

Hin t e r r äde r ,   Sitzfläche  und  R ü c k e n l e h n e ,  

Fig.  3  eine  Se i tenans ich t   eines  einteil igen  Se i tenrahmens   des  K r a n k e n -  

f a h r s t u h l e s ,  

Fig.  4  eine  Rückans icht   des  Se i tenrahmens   nach  Fig.  3,  

Fig.  5  eine  Se i tenans ich t   des  Se i tenrahmens   mit  abgenommenem  V o r -  

derrad  und  abgenommener   F u ß s t ü t z e ,  

Fig.  6  eine  Se i tenans ich t   des  Se i tenrahmens   mit  abnehmbarem  S e i t e n -  

teil  und  daran  höhenvers te l lbar   gelager ter   A r m s t ü t z e ,  

Fig.  7  eine  Draufs icht   auf  das  am  Sei tenrahmen  gehal tene  Se i t en t e i l  

ohne  A r m s t ü t z e ,  

Fig.  8  eine  Se i tenans ich t   im  tei lweisen  Schnitt  des  Sei tente i les   mi t  

A r m s t ü t z e ,  

Fig.  9  eine  Se i tenans ich t   des  oberen  Endbereiches  des  S e i t e n r a h m e n s  

mit  Aufnahmen  für  eine  Steckverbindung  des  S e i t e n t e i l e s ,  

Fig.  10  eine  Se i tenans icht   des  Se i tenrahmens   mit  Seitentei l   in  a b g e ä n d e r -  

ter  Aus füh rung .  



Mit  1  sind  zwei  Sei tenrahmen  eines  faltbaren  K r a n k e n f a h r s t u h l e s  ( R o l l -  

stuhles)  bezeichnet ,   die  identisch  aufgebaut,   jedoch  in  wenigen  E i n z e l t e i -  

len  spiegelbildlich  ausgeführt   und  in  beiden  Sei tenbere ichen  des  K r a n k e n -  

fahrstuhles  angeordnet  sind. 

Diese  beiden  Sei tenrahmen  1  sind  durch  überkreuz  verlaufende,   um  e ine  

gemeinsame  waagerechte   und  in  Fahr t r ichtung  des  K r a n k e n f a h r s t u h l e s  

zeigende  Achse  2  schwenkbar  miteinander  verbundene  Gelenkstreben  3, 

vorzugsweise  insgesamt  vier  und  jeweils  paarweise  angeordnete   G e l e n k -  

streben  3,  in  der  Gebrauchsstel lung  im  Abstand  zueinander  gehalten  und 

zum  Zusammenfa l t en   des  Krankenfahrs tuhles   beweglich  miteinander  v e r -  

bunden,  indem  die  Sei tenrahmen  1  im  Abstand  zueinander  verringert  und 

in  der  Nichtgebrauchss te l lung  dicht  aneinander  gebracht  werden .  

Jeder  Sei tenrahmen  1  hat  eine  rechteckige  Grundform  (Sei tenansicht)   und 

ist  einteilig  aus  Kunststoff  he rges t e l l t .  

In  Fahr t r ich tung  des  Krankenfahrs tuhles   gesehen  hat  jeder  Sei tenrahmen  1 

einen  vorderen  aufrechten  Lagerholm  4,  einen  im  Abstand  dahinter  vor-  

gesehenen,  aufrechten   Führungsholm  5  und  einen  im  Abstand  dahinter  a n -  

geordneten  aufrechten  Führungsholm  6.  Diese  drei  Holme  4  bis  6  werden  

durch  zwei  zwischen  den  Holmen  4  und  5  sowie  5  und  6  verlaufende,  w a a -  

gerechte  Abstandshal ter   7  im  vorzugsweise  gleich  großen  Abstand  zue in -  

ander  gehalten,  wobei  diese  Abstandshal ter   7  im  oberen  Längenendbe re i ch  

der  aufrechten  Holme  4  bis  6  verlaufen  und  die  nach  oben  über  diese  Ab-  

s t andsha l t e r  7   hinausragenden  Holmenden  Befest igungssutzen  4a bis  6a  b i l -  

den.  Die  beiden  Führungsholme  5,6  haben  gleiche  Länge  (Höhe)  und  der  

mit t lere   Führungsholm  5  zeigt  an  seinem  unteren  Ende  eine  w a a g e r e c h t e ,  

in  Fahr t r ichtung  verlaufende  und  über  den  Führungsholm  5  beidsei t ig  

hinauslaufende  Lagerhülse  8,  während  der  hintere  Führungsholm  6  an 

seinem  unteren  Ende  einen  in  Fahr t r ichtung  verlaufenden  Lagerholm  9 

hält,  der  ebenfalls  nach  beiden  Seiten  über  den  Führungsholm  6  h inaus-  

ragt  und  zu  der  Lagerhülse  8  koaxial  ve r läuf t .  



Zwischen  dem  Lagerholm  4  und  dem  Führungsholm  5  ers t reckt   sich  ein 

waagerech te r ,   in  Fahr t r i ch tung   ver laufender   Abstandshal ter   10,  der  m i t  

Abstand  oberhalb  der  Lagerhülse  8  verläuft  und  an  das  untere  Ende  des  

kürzer  ausgebi ldeten  Lagerholmes  4  an sch l i eß t .  

An  den  hinteren  Führungsholm  6  setzt  sich  in  Verlängerung  des  A b s t a n d s -  

halters  7  ein  waagerech te r ,   in  Fahr t r i ch tung   verlaufender  Be fe s t i gungs -  

stutzen  11  an,  der  in  seiner  Länge  kürzer  als  der  untere,   parallel  dazu 

verlaufende  Lagerholm  9  i s t .  

Die  auf rechten   Lager-   und  Führungsholme  4  bis  6  und  somit  die  da raus  

ents tandenen  Befes t igungsstutzen  4a  bis  6a,  der  waagerech te   Lagerholm  9 

und  die  waagerechte   Lagerhülse  8  sind  von  Rohren  gebildet,  die  w a a g e -  
rechten  Abs tandsha l t e r  7   und  der  Befes t igungss tu tzen   11  sind  ebenfa l l s  

als  Rohre  ausgeführt   und  der  waage rech t e   Abstandshal ter   10  ist  von 

einem  vollen  oder  hohlen  Stab  mit  k re i s förmigem,   eckigem  oder  e c k -  

se i t igabgerundetem  Querschnit t   gebildet.   Die  Rohre  4  bis  7,8,9  und  11 

haben  kreisförmigen  Querschni t t .   An  der  Außenseite  des  aufrechten  L a g e r -  

holmes  4  sind  zwei  im  Abstand  übere inander   angeordnete   Lagerpla t ten   12 

mit  Aufnahmelöchem  angeformt ,   an  denen  ein  Tragarm  14  einer  vo rde r -  

seitigen  Fußstütze  15  lösbar  fest legbar   ist.  Zwischen  dem  Lagerholm  4 

und  dem  Abstandshal ter   10  und  dem  Abs tandshal te r   und  dem  Führungsholm 

5  sowie  der  Lagerhülse  8  verläuft  jeweils  eine  angeformte ,   s t e g f ö r m i g e  

Aussteifung  16. 

Alle  vorgenannten  Teile  4  bis  12  und  16  sind  einteilig  aus  Kunststoff   zu 

dem  Sei tenrahmen  1  hers te l lungsmäßig  verbunden  und  des  weiteren  sind 

zur  Unters tützung  der  Lagerp la t ten   12  zwischen  diesen  und  dem  L a g e r -  

holm  4  s tegförmige  Aussteifungen  17  hers te l lungsmäßig  angeformt,   so 

daß  der  gesamte  Sei tenrahmen  1  eine  Einheit  b i lde t .  



Jedes  Paar  der  beiden  Gelenkst reben  3  ist  am  unteren  Längenende  mit  

einem  waagerechten   Lagerrohr  18  ausges t a t t e t ,   welches  zwischen  L a g e r -  

hülse  8  und  Lagerholm  9  koaxial  verläuft  und  mit  einer  nicht  d a r g e -  

stel l ten  Schwenkachse  in  diese  beiden  Teile  8,9  schwenkbar  e i ng re i f t .  

Das  obere  Ende  der  Ge lenks t r ebenpaa re   3  ist  an  einem  w a a g e r e c h t e n ,  

in  Fahr t r ichtung  verlaufenden  Sitzflächenholm  19  befes t igt ,   der  durch  

zwei  Lagerhülsen  20  drehbar  greift,   welche  jeweils  einen  nach  un ten  

ger ichte ten  Führungsholm  21  aufweisen;  der  eine  Führungsholm  21  f aß t  

dabei  in  den  mit t leren  (5)  und  der  zweite  Führungsholm  21  in  den  h i n -  

teren  Führungsholm  6  ein  und  diese,  den  Si tzf lächenholm  19  t r a g e n d e n  

Führungsholme  21  sind  höhenverschiebbar   in  den  Führungsholmen  5,6  des  

Sei tenrahmens  1  geführt  und  bewegen  sich  beim  Zusammenfa l t en   der  

Sei tenrahmen  1  über  die  Gelenkst reben  3  in  den  Führungsholmen  5,6 

nach  oben  oder  nach  unten  (für  die  Gebrauchsste l lung  in  die  F ü h r u n g s -  

holme  5,6  und  für  die  Zusammenfa l t s t e l lung   aus  den  Führungsholmen  5,6 

heraus)  (vgl.  Fig.  5).  

Diese  beiden  Si tzf lächenholme  19  tragen  jeweils  eine  flexible  S i t z f läche  

22  in  Form  einer  Plane,  eines  Tuches  oder  dergleichen  aus  Leder,  K u n s t -  

leder,  Textil,  Kunststoff   oder  dergleichen,   welche  die  Zusammen-   und 

Auseinanderfal tung  automat isch   m i t m a c h t .  

Im  hinteren  oberen  Eckbereich  des  Sei tenrahmens  1  ist  um  dessen  F ü h -  

rungsholm  6,  Abstandshal ter   7  und  Befest igungsstutzen  11  ein  Achsblock 

23  mit  mehreren  im  Abstand  zueinander  (neben-  und  übereinander)   a u s -  

genommenen  Achslöchem  24  für  die  Aufnahme  einer  Hinterradachse   25 

angeordnet;   dieser  Achsblock  23  ist  zweigeteilt   und  übergreif t   von  b e i -  

den  Seiten  die  Rahmentei le   6,7,11  im  Stoßbereich  und  ist  durch  S c h r a u -  

ben  oder  dergleichen  um  diese  Teile  6,7,11  befes t igt .   In  einem  Achsloch 

24  ist  das  größere,  vorzugsweise  von  Hand  ant re ibbare   Hinterrad  26  mi t  

seiner  Achse  25  gelagert;   durch  die  Vielzahl  der  Achslöcher  24  können 

wahlweise  unterschiedlich  große  Hinterräder   26  am  Achsblock  23  a n g e -  
bracht  werden.  



W e i t e r h i n   nimmt  j ede r   Achsblock  23  e inen   a u f r e c h t e n   R ü c k e n l e h n e n -  

holm  27  mit  seinem  un t e r en   Ende  auf,   der  am  oberen  Ende  zu  e i n e m  

en tgegen   der  F a h r t r i c h t u n g   abgebogenen  G r i f f   29  a u s g e b i l d e t   i s t .  

Zwischen  be iden   Rückenlehnenholmen  27  i s t   e ine   Rückenlehne  28  b e -  

f e s t i g t ,   die  e n t s p r e c h e n d   der  S i t z f l ä c h e   22  f l e x i b e l   a u s g e b i l d e t  

i s t .  

Die  beiden  V o r d e r r ä d e r   3o  sind  l e n k b a r   und  k l e i n e r   a ls   die  n i c h t  

l e n k b a r e n - H i n t e r r ä d e r   26  a u s g e b i l d e t   und  j e w e i l s   in  e i n e r   Gabel  31 

d r e h b a r   g e l a g e r t ;   d i e se   Gabel  31  g r e i f t   mit  e i n e r   a u f r e c h t e n   Lenk-  

achse  32  in  e ine  Lagerhü lse   33  ein  und  i s t   mit  d i e s e r   L a g e r h ü l s e  

33  am  Se i t en rahmen   1  im  Stoßpunkt   zwischen  Lagerholm  4  und  A b s t a n d s -  

h a l t e r   1o  m i t t e l s   Schraube  34  b e f e s t i g t   sowie  durch  einen  an  d e r  

L a g e r h ü l s e   33  a n g e b r a c h t e n   und  an  dem  A b s t a n d s h a l t e r   1o  a n l i e g e n d e n ,  

durch  eine  Schraube  35  am  A b s t a n d s h a l t e r   1o  g e h a l t e n e n   Steg  36 

f i x i e r t .   Im  A b s t a n d s h a l t e r   1o  sind  für   die  F e s t l e g u n g   des  S t e g e s  

36  e in   oder  mehrere  Löcher  37  ausgenommen,  so  daß  V o r d e r r ä d e r   3o 

mit  u n t e r s c h i e d l i c h e n   Stegen  36  an  dem  Se i t en rahmen   1  z u s ä t z l i c h  

zu  der   L a g e r h ü l s e n b e f e s t i g u n g   s t a n d s i c h e r   f e s t g e s e t z t   werden  können .  

In  den  beiden  L a g e r p l a t t e n   12  jedes  S e i t e n r a h m e n s   1  i s t   j ewe i l s   e i n  

a u f r e c h t e r   Lage rzap fen   13  f e s t g e l e g t   und  in  d i e sen   Lagerzapfen   13 

wird  e in   Tragarm  14  der  Fußs tü tze   15,  vo rzugswe i se   F u ß p l a t t e ,   m i t  

Laschen  38  e i n g e h ä n g t .   Die  nach  vorn  in  F a h r t r i c h t u n g   z e i g e n d e  

S t e l l u n g   der  Tragarme  14  läßt   s ich   durch  e ine  am  Tragarm  14  z w i s c h e n  

den  Laschen  38  e r s t r e c k e n d e   A n l a g e p l a t t e   39  und  einen  R a s t b o l z e n  

4o  e r r e i c h e n ,   in  dem  die  A n l a g e p l a t t e   39  an  dem  Lagerholm  4  a n l i e g t  

und  der  R a s t z a p f e n   4o  in  der  Bohrung  41  des  Lagerholmes  4  g e h a l t e n  

i s t   und  in  e ine  Bohrung  42  der  A n l a g e p l a t t e   39  e i n g r e i f t   ( v e r g l .  

Fig.   1,3  und  5 ) .  

An  den  beiden  Se i t en rahmen   1  kann  wahlweise   e in   g röße res   oder  e i n  

k l e i n e s   S e i t e n t e i l   43,44  gemäß  Fig.  1 ,2 ,6   bis  lo  abnehmbar  b e f e s t i g t  

werden.   Für  die  B e f e s t i g u n g   der  S e i t e n t e i l e   43,44  s ind  um  die  Be-  

f e s t i g u n g s s t u t z e n   4 a , 5 a , 6 a   Aufnahmestücke  45  aus  K u n s t s t o f f  



s c h e l l e n a r t i g   b e f e s t i g t ,   die  j e w e i l s   einen  s e n k r e c h t e n   E i n s t e c k -  

s c h l i t z   46  ze igen ,   in  die  das  S e i t e n t e i l   43,44  mit  u n t e n s e i t i g e n  

S t e c k s t e g e n   47  e i n g e s t e c k t   wird,   so  daß  es  s tehend   und  in  V e r l ä n g e -  

rung  der  Se i t enrahmen   1  nach  oben  hin  v e r l ä u f t .   Die  E i n s t e c k s c h l i t z e  

46  l i e g e n   auße rha lb   der  S e i t e n r a h m e n - A u ß e n s e i t e ,   so  daß  die  S i t z -  

f l ächenho lme   19  mit  ih ren   a u f r e c h t e n   Führungsholmen  21  innen  an  

den  S e i t e n t e i l e n   43,44  u n g e s t ö r t   auf -   und  abbewegt  werden  k ö n n e n .  

We i t e rh in   werden  die  S e i t e n t e i l e   43 ,44   j ewe i l s   durch  e i n e  r ü c k -  

s e i t i g e ,   im  oberen  Endbere ich   vorgesehene   R a s t s c h e l l e   48  am  Rücken-  

lehnenholm  27  l a g e f i x i e r t ,   wobei  d i e se   R a s t s c h e l l e   48  an  der  S e i t e n -  

t e i l - I n n e n s e i t e   s ich  e r s t r e c k t   und  den  Rückenlehnenholm  27  t e i l -  

weise  r a s t e n d   u m g r e i f t .  

Das  k l e i n e r e   S e i t e n t e i l   44  i s t   in  der  Höhe  und  Länge  g e r i n g e r   a l s  

das  S e i t e n t e i l   43  a u s g e f ü h r t   und  we is t   nur  zwei  S t e c k s t e g e   47  a u s ;  

es  e r s t r e c k t   s ich  vom  Rückenlehnenholm  27  aus  nach  vorn  über  d i e  

beiden  Holme  4  und  5  ( v e r g l .   Fig.  lo) .   Das  größere   S e i t e n t e i l   43 

hat  dre i   S t e c k s t e g e   47  und  v e r l ä u f t   vom  Rückenlehnenholm  27  a u s  

bis  zum  vorderen   B e f e s t i g u n g s s t u t z e n   4 a .  

Wei t e rh in   i s t   d i e se s   S e i t e n t e i l   43  mit  e ine r   h ö h e n v e r s t e l l b a r e n  

Armstütze  49  a u s g e s t a t t e t ,   die  mit  zwei  nach  unten  g e r i c h t e t e n  

H a l t e l e i s t e n   5o  in  j e w e i l s   eine  Führungsnut   51  des  S e i t e n t e i l e s  

43  h ö h e n v e r s t e l l b a r   e i n g r e i f t .  

Die  vorzugsweise   s t u f e n w e i s e   H ö h e n v e r s t e l l u n g   der  Armstütze  49  w i r d  

durch  einen  Ras tbo lzen   52  vorgenommen,  der  an  der  Außensei te   d e s  

S e i t e n t e i l e s   43  l a g e r t   und  wahlweise   in  e ines   der  in  H ö h e n r i c h t u n g  

in  e iner   H a l t e l e i s t e   5o  vorgesehenen   Löcher  53  e i n r a s t e t .  

Das  S e i t e n t e i l   43,44  mit  S t e c k s t e g e n   47  und  R a s t s c h e l l e   48  i s t  

e i n t e i l i g   aus  K u n s t s t o f f   h e r g e s t e l l t ,   wobei  im  S e i t e n t e i l   43  auch  

die  Führungsnuten   51  h e r s t e l l u n g s m ä ß i g   e ingefo rmt   s i n d .  



Der  Tragarm  14  mit  Laschen  38  und  A n l a g e p l a t t e   39  bes teh t   e b e n -  

f a l l s   aus  K u n s t s t o f f .   Um  e ine   H ö h e n e i n s t e l l u n g   der  e b e n f a l l s   aus  

K u n s t s t o f f   h e r g e s t e l l t e n   F u ß s t ü t z e   15  vornehmen  zu  können,  i s t  

j e d e r   Tragarm  14  z w e i g e t e i l t   und  in  die  Fußs tü tze   15  sind  zwei 

m e t a l l i s c h e   Holme  14a  e i n g e s e t z t ,   die  in  den  rohrförmigen  Tragarm 

14  s t u f e n l o s   h ö h e n v e r s c h i e b b a r   e i n f a s s e n   und  durch  eine  S c h e l l e  

14b  f i x i e r b a r   s ind  ( v e r g l .   Fig.   1  und  5 ) .  

Die  S e i t e n t e i l e   43,44  s ind   von  P l a t t e n   mit  r e c h t e c k i g e r   Grundform 

g e b i l d e t ;   am  vorderen   P l a t t e n e n d e   sind  die  S e i t e n t e i l e   43,44  s c h r ä g  

u n d / o d e r   bogenförmig  v e r l a u f e n d   von  oben  nach  unten  hin  v e r j ü n g t  

und  ze igen   dann  etwa  eine  T r a p e z f o r m .  



1.  K r a n k e n f a h r s t u h l   mit  zwei  durch  überkreuz   a n g e o r d n e t e   und  um 
eine  gemeinsame,  waage rech t e   Achse  schwenkbare  G e l e n k s t r e b e n  

zusammenfa l tba ren   S e i t e n r a h m e n ,   an  denen  l enkba re   V o r d e r r ä d e r  

und  vo rzugswe i se   von  Hand  a n t r e i b b a r e   g rößere   H i n t e r r ä d e r   d r e h -  

bar  a n g e o r d n e t   und  an  denen  nach  oben  g e r i c h t e t e ,   e ine  Rücken-  

lehne  h a l t e n d e   Rückenlehnenholme,   in  Abhäng igke i t   von  der  F a l t -  

bewegung  auf-   und  abbewegbare ,   eine  S i t z f l ä c h e   t r agende   S i t z -  

f l ächenho lme   und  m i t t e l s   Tragarmen  eine  F u ß s t ü t z e   g e l a g e r t   s i n d ,  

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   d a ß   jeder   Se i t en rahmen   (1)  mit  Füh-  

rungsaufnahmen  (5 ,6 )   für   Führungsholme  (21)  der  höhenbewegba ren  

S i t z f l ä c h e n h o l m e   (19)  und  L a g e r s t e l l e n   ( 8 , 9 / 7 , 1 1 , 6 a / 1 2 )   f ü r  

die  G e l e n k s t r e b e n   (3) ,   e inen  H i n t e r r a d - A c h s b l o c k   (23)  und  dem 

F u ß s t ü t z e n - T r a g a r m   (14)  e i n t e i l i g   aus  K u n s t s t o f f   a u s g e b i l d e t  

i s t .  

2.  K r a n k e n f a h r s t u h l   nach  Anspruch  1,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   d a ß  

der  Se i t enrahmen   (1)  eine  r e c h t e c k i g e   Grundform  a u f w e i s t   und 

einen  vo rde ren ,   a u f r e c h t e n   Lagerholm  (4),   e inen  m i t t l e r e n ,   a u f -  

r e c h t e n   Führungsholm  (5)  und  einen  h i n t e r e n   a u f r e c h t e n   F ü h r u n g s -  
holm  (6)  sowie  zwei  obere ,   die  dre i   Holme  ( 4 , 5 , 6 )   im  Abs tand  

h i n t e r e i n a n d e r   h a l t e n d e   A b s t a n d s h a l t e r   (7) ,   e inen  u n t e r e n ,  
zwischen  Lagerholm  (4)  und  m i t t l e r e n   Führungsholm  (5)  v e r l a u f e n -  

den  A b s t a n d s h a l t e r   ( l o ) ,   am  un te ren   Ende  des  m i t t l e r e n   F ü h r u n g s -  

holmes  (5)  eine  Lagerbuchse   (8)  und  am  u n t e r e n   Ende  des  h i n -  

t e r e n   Führungsholmes  (6)  e inen  koax ia l   zur  Lagerbuchse   (8)  v e r -  
l au fenden   Lagerholm  (9)  z e i g t .  

3.  K r a n k e n f a h r s t u h l   nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  

d a ß   der  v o r d e r e ,   a u f r e c h t e   Lagerholm  (4)  in  Höhenr ich tung   k ü r z e r  

als   die  beiden  g l e i c h   langen  Führungsholme  (5 ,6)   a u s g e b i l d e t   i s t  

und  der  un t e re   A b s t a n d s h a l t e r   (10)  oberha lb   der  Lagerbuchse  ( 8 )  

v e r l ä u f t   und  an  das  un t e re   Ende  des  Lagerholmes  (4)  a n s c h l i e ß t .  



4.  Krankenfahrs tuh l   nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   d a ß   die  nach  oben  über  die  Abstandshal ter   (7)  h i n a u s -  

ragenden  Enden  der  Holme  (4,5,6)  Befest igungsstutzen  (4a ,5a ,6a )  

bilden  und  sich  an  den  hinteren  Führungsholm  (6)  ein  koaxial  zu  den 

A b s t a n d s h a l t e m   (7)  verlaufender  Befest igungsstutzen  (11)  ansch l i eß t .  

5.  Krankenfahrs tuh l   nach  den  Ansprüchen  1  bis  4,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   d a ß   die  Lagerbuchse   (8)  sich  beiderseits   des  m i t t l e r e n  

Führungsholmes   (5)  e rs t reckt   und  der  Lagerholm  (9)  in  Rich tung  

Lagerbuchse   (8)  buchsenförmig  über  den  Führungsholm  (6)  vors teh t  

sowie  nach  hinten  länger  als  der  obere  Befest igungsstutzen  (11)  a u s -  

gebildet  i s t .  

6.  Krankenfahrs tuh l   nach  den  Ansprüchen  1  bis  5,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   d a ß   die  Holme  (4,5,6,9),  Abstandshal ter   (7),  L a g e r -  

buchse  (8)  und  Befes t igungss tutzen  (11)  von  Rohren  mit  k r e i s f ö r m i -  

gem  Querschni t t   gebildet  sind  und  der  Abstandshal ter   (10)  a ls  

Hohl-  oder  Vollstab  mit  vorzugsweise  eckigem,  eckseitig  a b g e r u n d e -  

tem  Querschni t t   ausgeführt   i s t .  

7.  Krankenfahrs tuh l   nach  den  Ansprüchen  1  bis  6,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   d a ß   die  Lagers te l len  für  den  Fußs tü tzen-Tragarm  (14)  

von  ange fo rmten   Platten  (12)  mit  Aufnahmelöchem  für  a u f r e c h t e  

Lagerzapfen  (13)  an  der  Außensei te   des  Lagerholmes  (4)  a n g e f o r m t  

s ind.  

8.  Krankenfahrs tuh l   nach  den  Ansprüchen  1  bis  7,  dadurch  gekenn-  

zeichnet ,   d a ß   zwischen  Lagerholm  (14)  und  Abstandshal ter   (10)  

und  Abs tandshal te r   (10)  und  Führungsholm  (5)  sowie  zwischen  den 

Lage rp la t t en   (12)  und  dem  Lagerholm  (4)  s tegar t ige   Auss te i fungen  

(16,17)  angeformt   sind. 



9.  Krankenfahrs tuhl ,   insbesondere  nach  den  Ansprüchen  1  bis  8,  d a -  

durch  gekennzeichnet ,   d a ß   im  Stoßbereich  zwischen  Abs tands -  

halter  (7)  und  Führungsholm  (6)  und  Befestigungsstutzen  (6a)  so -  

wie  Befest igungsstutzen  (11)  der  Hinterrad-Achsblock  ( 2 3 )  f e s t g e -  

legt  ist,  der  mehrere  Achslöcher  (24)  zur  wahlweisen  Anordnung 

einer  Hinterradachse   (25)  aufweist  und  das  untere  Ende  eines  a u f -  

rechten  Rückenlehnenholmes  (27)  au fn immt .  

10.  Krankenfahrs tuhl ,   insbesondere  nach  den  Ansprüchen  1  bis  9,  d a -  

durch  gekennzeichnet ,   d a ß   das  Vorderrad  (30)  in  einer  Gabel  

(31)  drehbar  gelagert  und  mit  einem  aufrechten  Lenkzapfen  (32) 

in  eine  Lagerhülse  (33)  lenkbar  eingreift  und  diese  Lagerhülse  (33) 

im  Stoßbereich  zwischen  Lagerholm  (4)  und  Abstandshalter  ( 1 0 )  m i t -  

tels  Schraube  (34)  sowie  einem  an  der  Lagerhülse  (33)  be fe s t i g t en ,  

an  dem  Abstandshal ter   (10)  anliegenden  und  durch  eine  Schraube  

(35)  fixierten  Anlagesteg  (36)  standsicher  befestigt  ist.  

11.  Krankenfahrs tuhl ,   insbesondere  nach  den  Ansprüchen  1  bis  10,  d a -  

durch  gekennzeichnet ,   d a ß   der  Tragarm  (14)  mit  Laschen  (38) 

in  den  Lagerzapfen  (13)  der  Platten  (12)  eingehängt  und  durch 

einen  am  Lagerholm  (4)  angeordneten  und  in  ein  Loch  (42)  einer  

am  Tragarm  (14)  vorgesehenen  Anlageplatte  (39)  e ingreifenden 

Rastbolzen  (40)  gesichert  ist .  

12.  Krankenfahrstuhl   nach  Anspruch  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet ,  

d a ß   der  Tragarm  (14)  aus  Kunststoff  besteht  und  einen  m e t a l -  

lischen,  die  aus  Kunststoff  bestehende  Fußstütze  (15)  t r agenden  

Arm  (14a)  höheneinstellbar  hä l t .  

13.  Krankenfahrs tuhl ,   insbesondere  nach  den  Ansprüchen  1  bis  12,  d a -  

durch  gekennzeichnet ,   d a ß   an  jedem  Seitenrahmen  (1)  ein 

p la t tenförmiges   Seitenteil  (43,44)  aus  Kunststoff  abnehmbar  gehal -  

ten  ist .  



14.  Krankenfahrs tuhl   nach  Anspruch  13,  dadurch  gekennzeichnet ,   d a ß  

um  die  Befes t igungss tu tzen   (4a,5a,6a)  des  Sei tenrahmens  (1)  je 

ein  sche l lenar t iges   Aufnahmes tück   (45)  aus  Kunststoff   befestigt   ist ,  

welche  je  einen  senkrechten   Einsteckschl i tz   aufweisen,  in  die  das  

Sei tentei l   (43,44)  mit  an  seiner  Unterkante   angeformten   S t e c k s t e -  

gen  (47)  lösbar  e i n g r e i f t .  

15.  Krankenfahrs tuh l   nach  Anspruch  13  und  14,  dadurch  gekennze ichne t ,  

d a ß   die  Eins teckschl i tze   (46)  der  Aufnahmestücke   (45)  a u ß e r -  

halb  der  Außensei te   des  Rahmens  (1)  angeordnet  sind  und  das  S e i -  

tentei l   (43,44)  in  außense i t iger   Rahmenverlängerung  sich  nach  oben 

hin  e r s t reckend   a u f n e h m e n .  

16.  Krankenfahrs tuh l   nach  den  Ansprüchen  13  bis  15,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   d a ß   jedes  Sei tentei l   (43,44)  an  seiner  Hinterkante   im 

oberen  Bereich  eine  angefo rmte   Rastschelle   (48)  aufweist ,   mit  de r  

sie  lösbar  am  Rückenlehnenholm  (27)  gehalten  i s t .  

17.  Krankenfahrs tuh l   nach  den  Ansprüchen  13  bis  16,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   d a ß   das  Sei tentei l   (43)  mit  einer  höhene ins t e l l ba ren  

Armstütze   (49)  a u s g e s t a t t e t   ist,  welche  mit  nach  unten  g e r i c h t e t e n  

Hal te le is ten   (50)  in  e ingeformte   Führungsnuten  (51)  des  S e i t e n t e i -  

les  (43)  verschiebbar  eingreift   und  durch  einen  am  Seitenteil   (43) 

gehal tenen  und  in  ein  Loch  (53)  einer  Lochreihe  einer  Ha l t e l e i s t e  

(50)  e ingreifenden  Rastbolzen  (52)  s tufenweise  höhenar re t ie rbar   ist .  

18.  Krankenfahrs tuh l ,   insbesondere  nach  den  Ansprüchen  1  bis  17,  d a -  

durch  gekennzeichnet ,   d a ß   jeder  Sitzflächenholm  (19)  in  zwei 

Lagerbuchsen  (20)  drehbar  gehalten  und  durch  an  diesen  L a g e r -  
f  

buchsen  (20)  befes t ig ten ,   nach  unten  ger ichte ten   und  in  die  F ü h r u n g s -  

holme  (5,6)  des  Rahmens  (1)  rahmenstabi l i s ierend  e ingre i fenden ,  

höhenverschiebbaren   Führungsholmen  (21)  entsprechend  der  F a l t b e -  

wegung  an  der  Innenseite  der  Sei tentei le   (43,44)  auf-  und  a b b e w e g -  
bar  gehalten  s ind.  
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